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Mgemrine

Organ fcer fdjtoeijetMtfiett Slrmee.

83afcU

Jtr $a)miy fi\l\tix)t\tfa)x\ft XXXV. Mrgirag.

XV. ^a()roanö. 1869. iTr. 50.
©tfetyeint in wötfeentttttycn Stummetn. Det Stets per Semeiter ift franfo butety Die Sityweij gt. 3. 50.

Die Stftedungen wetben biteft an bie „©djloeigtyaitferifdte ÜJcrlagSlJlKWan&llttig l« Safel" abtefjlrt, bet Settag wttb
bet ben auswärtigen abennenten butdj Stattynatyme etboben. 3m anstaube netymen ade Sndjtyaitblungen Seftettungen an.

Setantwettlietye Stebaftioit: Dbctft Sielanb unb Hauptmann »on Stgget.

3 Itl) (fit: Scuttfecitung bei militätifdjen Stdjtigfcit uub Scftfetcibum bet ©tabt aarau in Sejiefeung auf eine ©styjattyt
an bei ©ufete. (@d;tup.)— Die Sttton«ftaft im Äiicge. (Soitfcfeung.) — ©Ibgcnoffenfdiaft: Seiidjt üb« ba« Sfojeft einet eibg.
SWilltäterganifatien in ifer« ©encrabetfauiniliing »out 25. auguft 186'J »on bet ©enfet ©cetion bet fdjweij. SWilftätgefedfttyctft ein*

ftlinmig angenommen. (Soitfcfeung.) — auätanb: Deftreitfe: D« feöfeetc attillerlcfiir«. Süifci: atincc>9ceoiganifation. — Set*
fdjicbcne«: Die Scta-cnbung bei Steitctci Im Sctbjug 1866.

4kurtt)ttlunß btx milttärifd)fn HJidjtiflketi unb

öefdfreilwnfl tier Stabt Slaxan in ^teljung auf
eine Sdjlttffjt an btx Suljre

(®*iu&.)
SEBir nehmen an, bcr geittb werbe tractjtett, fi*

bcr_©tabt gu bemä*tigcn, uttb werbe gleidjeitig bf
abft*tigen, bie Scfafcung berfelben »on iferer Haupt*
rüdjugölinic ftfeer ben SMftelberg in bie Sernftrafje

abjufdjnelbcn, ttttb bie beiben Roxpi »on einatiber

jtt trennen. Sei biefer ©uppofttion »irb ti beutlt*,
wit wi*tfg *ie SRolle bei IV. Slbf*nitte$ bei ber

Sertfeeibigung fein wirb, um bie Slbft*ten bei gctn=

bei ju »erefteln. — berfelbe Wivb ben 4ten Slbfcfenitt

nttt genügenben Äräfttn angreifen, unb fall« ei ifem

gelingt, ft**alebann quer über ble ©ntfelbcrfivafjc

auffiellcn, um bie Serbinbung mit bcr Sernfirafe

jtt unterbrechen. — Siefem Serfit* entgegenjutreten,

ift ttaefe unferm 25afürfealten eine ber Hauptaufgaben
ber Sefefeung »on Slarau.

ÜRacfebem wir int ©injelnett biejenigen Serrain*
abfcljnitte befpro*ett, bie bei bcr Sertfeeibigung ber

©tabt tn grage fommen, grfecn wtr nun ju bett

2)ifpcfttioncn ber cfitjefnctt fortiftfatorif*cn Slntagen

über:
SBie oben bemerft, fönne» bie auäjufüfercnbcn Sit*

beiten nur einen fiüctjtigen Sfearafter feaben, ba bit
uerfügbarc ßeit oon 10 ©tunben ttiefet feinreiefet, um

formlide ©djanjen ju erhellen, gür bie StufftiHung
ber ©tfdjü&e muffen wir uni mit eingefefenittenen

®cf*ftfefiätib(n, unb für bie Snfanterie mit 3äger=

graben begnügen. — Siu* in ber Stttwetibutig ber

Slntiäfeerungefetnbcrniffe ftttb wir auf baSientgc an=

gewiefen, wai uni burefe bie Serrainbefcfeaffenfetit bar»

geboten wirb, fo j. S. Stnfcfeweflung einjelner Kanäle

im I. Scrtainabfcfenitt burefe pajfcnbe ©tauungö=

»erti*tungen, ferner Slnlage »on Serfeauen, wo bie

geeigneten Säume niefet in ju großer ©ntfernung
ftnb, Slbtragen »on Srücfen, wobei wir aniiffetntn,
baf? kie 3 Srüden über bie ©ufere fcfeon »or ber

©*l«*t bortfelbft jerfiött worbeit feien j im gernern
ift bai 25ur*f*nfibtn »on ©trafen anwenbbar, an

©teilen, wo bai ftnbetni§ auf fetner ©eite leiefet

Umgangn werben fattn. — SGBir nefemen an, bit
Sertfeeibigung ber ©tabt muffe itt erfter Sinie an
btr Dil* unb ©üboftfeite burd) eine »orgefefeobene

Sluffietluiig, unb in jweiter Sink bur* geftfealtung
einer SReifee tüdivärUliegenber fefter Soften burebge-

füfert werben.
25a ber Äern ber ©tabt ju fefer na* SOBefien liegt,

unb gewifferuiafjen eine ©aefgaffe bilbet, fo wirb ber

geinb beu ©trafjtnfampf für ein fo uutergeorbnctcS
tn Slusricfet jlcfeenbeö SRcfuItat »ermeiben woUen.

2Bir beginnen mit bcr S'fcfereibttng ber äuftern
Sinie:

3m I. Slbfcfenitt werbeit auö ben oben angefüfer=

ten ©rünben feine anbern Slrbeiten auSgefüfert, al$

©tauung einiger äSaffcrfanüle unb Ueberfcfewem-

mung bei bortigen flacfeen SerrainS; fofltcn in bcr

überf*mcmmtett gl'äcfec einigt Süden troden bleiben,

fo ftnb biefe burefe Serfenut abjufcfelicfjen. — Son
bem erfeofeten Sotb auSan ber SRofertrjlrafjt wirb bie

ganjt gtä*t burefe tint Äotnpagnit ©efeü^cn be-

ftriefeen, um ein »on bcr ©ufere rtfp. »om SRofer«

©cfead)tn feer»orbtingenbc$ ÄorpS aufjuljattcn.
Unterfealb ber Sluöinünbung bei SfllänenwegcS in

bie SRofererftraße bereiten wir bie ©vfcfeütjftänbe für
eine Satterie Slrtillerie »or, welcfee fowofel ben I. Slb=

fefettitt, ali bai »orliegenbe Serrain bei II. Slb=

fcfettittcS bii an bie ©ufere, unb namenttiefe bie ©tragt
üon SRofer unb ben Safenbamm bie gegen Sucfeä fein

befheidt. ©cfeu&biflatijen 1200-2000 ©*ritt.
Slnlefenenb an biefe Satterie wirb ein 3ägevgraben

in gebroefeener Sinie bii an ben ©ifenbafenbamm ge=

jogen, ber bie btiben ÄteSgruben cor ft* läßt, unb
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Beurtheilung der militärischen Wichtigkeit und

Beschreibung der Stadt Aarau in Beziehung auf
eine Schlacht an der Vuhre

(Schluß.)

Wir nehmen an, der Feind werdc trachten, sich

derStadt zu bemächtigen, und wcrde gleichzeitig

beabsichtigen, die Besatzung dcrsclbcn von ihrer
Hauptrückzugslinie über den Distelberg in die Bernstraße

abzuschneiden, und die bciden Korps von cinandcr

zu trcnnen. Bci dicscr Supposition wird es deutlich,

wie wichtig lSie Rolle des IV. Abschnittes bci der

Vertheidigung scin wird, um die Absichten des Feindes

zu vereiteln. — Derfelbc wird dcn 4ten Abschnitt

mit genügendcn Kräften angreifen, und falls es ihm

gelingt, sich alsdann qucr übcr die Entfcldcrstraße

aufstellen, um die Vcrbindung mit dcr Bernstraße

zu unterbrechen. — Diesem Versuch cntgkgcnzutreten,

ist nach unserm Dafürhalten einc der Hauptaufgaben
der Besetzung von Aarau.

Nachdem wir im Einzelnen diejenigen Tcrrain-
abschnitte besprochen, die bei der Vertheidigung dcr

Stadt in Fragc kommcn, gchcn wir nun zu dcn

Dispositionen dcr cinzclncn fortifikatorischcn Anlagcn
über:

Wie obcn bemerkt, könne» dic auszuführcndcn
Arbcitcn nur cincn flüchtigen Charakter haben, da die

verfügbare Zeit von 10 Stunden »icht hinreicht, um

förmliche Schanzen zu erstellen. Für die Aufstellung
der Gcschütze müsscn wir uns m't eingeschnittenen

Gcschützständin, und für die Infanterie mit Jäger-
gräben bcgnügen. — Auch in dcr Anwendung der

Annäherungshindcrnisse sind wir auf dasjenige
angewiesen, was uns durch die Tcrrainbeschaffenheit
dargeboten wird, so z. B. Anschwellung einzelner Kanäle

im I. Terrainabschnitt durch passende Stauungs-
vvrrichtungen, ferner Anlage von Verhauen, wo die

geeigneten Bäume nicht in zu großer Entfernung
sind. Abtragen vvn Brücken, wobei wir annehmen,
daß die 3 Brücken über die Suhre schon vor der

Schlacht dortselbst zerstört worden seien; im Fernern
ist das Durchschneiden von Straßcn anwendbar, an

Stellen, wo das Hinderniß auf keiner Seite leicht

umgangen werden kann. ^ Wir nehmen an, die

Vertheidigung der Stadt müsse in erster Linie an
dcr Ost-' und Südostscite durch eine vorgeschobcne

Aufstellung, und in zweiter Linie durch Festhaltung
cincr Reihe rückwärtsliegender fester Posten durchgeführt

werden.

Da der Kern dcr Stadt zu sehr nach Westen liegt,
und gewissermaßen eine Sackgasse bildct, so wird dcr

Fcind dcn Straßenkampf für ein so untergeordnetes
in Aussicht stehendes Resultat vermeiden wollen.

Wir beginnen mit der Beschreibung der äußern
Linie:

Im I. Abschnitt werden aus den obcn angcführ-
tcn Gründcn kcine andcrn Arbeiten ausgeführt, als

Stauung einiger Wasscrkanäle und Ucberschwcm-

mung dcs dortigcn flachcn Terrains; sollten in dcr

übcrschwemmtcn Fläche einige Lücken trocken blcibcn,
so sind diese durch Verhaue abzuschließen. Vvn
dcm erhöhten Bord aus an der Rohrerstraßc wird die

ganze Fläche durch eine Kompagnie Schützen

bestrichen, um ein von dcr Suhre resp, vom Rohrer
Schachen hervordringendes Korps aufzuhalten.

Unterhalb der Auömündung des Paiänenweges in
die Rohrerstraße bereiten wir die Geschützstände für
eine Batterie Artillerie vor, welche sowohl dcn I.
Abschnitt, als das vorlicgcnde Tcrrain dcs II, Ab-
schnittcs bis an die Suhre, und namentlich dic Straße

von Rohr und den Bahndamm bis gegen Buchs hin

bcstrcicht. Schußdistanzen 1200- 20«« Schritt.
Anlchnend an diese Batterie wird ein Jägergraben

in gebrochener Linie bis an den Eisenbahndamm

gezogen, der die beidcn Kiesgruben vor sich läßt, und
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